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4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

222 .
Nyborg.

223 .
Odenfe .

Eine einclaffige Volksfchule in Nyborg ftellen Fig . 194 bis 197 94) dar.
Diefelbe fleht in der Mitte diefes Fifcherdorfes und hat das Auäfehen einer Holzfchachtel . Das

Gebäude ift ganz aus Holz hergeflellt . Die äufsere Schindelverkleidung und die innere Holzfchalung
fchützen gegen Wetter und Windanprall .

Ueber die mit einem Vordach verfehene Freitreppe gelangt man in den Vorflur , der zugleich
Kleiderablage und Erholungsraum während der Unterrichtspaufen ift . Eine Holztreppe führt zur Lehrer¬

wohnung im Obergefchois . Das Claffenzimmer dient für 42 Schüler und mifft 6,20 m Tiefe und 8,30 m

Länge , d . i . 51,00 tlm Fufsbodenfläche , wonach auf jeden Schüler 1,20 entfallen . Die Claffe wird durch

4 Fenfter beleuchtet , deren Gefammtfläche 17,oo l m , d . i . i/s der Fufsbodenfläche , beträgt . Neben dem
Lehrzimmer liegt ein kleiner Raum für den Lehrer . Die Aborte befinden fleh am Ende des Vorflurs .
Die Lehrerwohnung befteht aus 2 Zimmern , 1 Cabinet und der Küche im Obergefchofs und 2 weiteren
Wohnräumen im Dachftock .

Fig . 196 u . 197 zeigen die Art der Decken - und Wandverkleidung .

Fig . 198 bis 200 95) geben Darftellungen einer zwölfclaffigen Volksfchule
in Odenfe .

Das Gebäude hat zwei Gefchoffe mit je 6 Lehrzimmern und 2 Treppenanlagen mit geräumigen
Querflurgängen , die zugleich als Kleiderablagen dienen . Im Kellergefchofs befinden fleh die Schuldiener¬

wohnung , die Braufebad -Anlage , aus einem Ankleideraum und Brauferaum mit 10 Braufen beftehend ,

Fig . Fig . 199 .
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Zwölfclaffige Volksfchule

zu Odenfe 95) .

Arch. : Chrifienfen.

Fig . 200 .
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95) Nach freundlichen Mittheilungen des Schulinfpectors Herrn Th . Sierßed in Odenfe.
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Fig . 202 .

Anficht .

Querfchnitt .

Fig . 203 .
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Dachgefchofs .

Fig . 204 .
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Volksfchulhaus zu Frederiksberg 96) .
Arch . : Thuren .

9fi) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Architekten .



i 4 4

2 Slöjd -Säle und 2 Ofenanlagen für die Feuerluftheizung lammt den erforderlichen Kohlenräumen . Die
Claffenzimmer haben 6130 m Tiefe , 8,16 m Länge und 3 >so m lichte Höhe « Die Beleuchtung erfolgt durch
je drei 1,88 m breite und 2,35 m hohe Fenfter . Das Gebäude wurde 1888 nach den Plänen Chriflenferis auf
der »Kraemraermarkenff ausgeführt und ift mit einfachen Ziegel -Rohbauformen ausgeflattet . Die geringe
Gefchofs - und Claffenzahl läfft diefe Schule als ein fehr gutes Beifpiel für Quartierfchulen erfcheinen .
Die Gymnaltikhalle und die Bedürfnifsanftalten find in befonderen Gebäuden untergebracht .

224- Architekt Chr. L . Thuren, der Verfaffer der Normalzeichnungen für Land-
Fiedenksbeig. fcjlu| j1äufer , iia |- ,n p rederiksberg im Jahre 1891 ein Volksfchulhaus errichtet , das

in Fig . 201 bis 205 96) dargeftellt erfcheint.
Das Schulhaus ift in rothen Backfteinen ausgeführt und enthalt 21 Schulzimmer , jedes für 30 Kinder

beftimmt . Für je 2 Schulzimmer dient ein geräumiger Vorflur als Kleiderablage ; derfelbe enthält in
2 Abtheilungen Geftelle mit Kleiderhaken und Plätzen für Wechfelfchuhe , fo wie ein Wafferbecken . Im
Keller befinden fich ein Baderaum mit 10 Braufen nebft Ankleideraum , ein grofser Ausfpeifefaal für arme
Schulkinder , eine Wafchküche , 2 Ofenanlagen für eine Feuerluftheizung fammt Kohlengelaffen . Im Erd -
gefchofs find 5 Claffenräume mit Kleiderablagen , je ein Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen , eine Kanzlei
für den Schulinfpector , ein Sammlungsraum und die Schuldienerwohnung untergebracht . Das I . und
II . Obergefchofs enthalten je 8 Lehrzimmer fammt Kleiderablagen , das III . Obergefchofs die Wohnung des
Infpectors , aus 5 Zimmern , Küche , Mägdekammer und Speifekammer beflehend , ein Internat und einen
Zeichenfaal , wobei nur 4 Wohnzimmer Fenfter , die übrigen Räume Deckenlicht erhalten . Der Gymnaftik -
raum mit den überdeckten Spielplätzen wurde bereits in Art . 171 (S . 120 ) befchrieben .

Die Gefammtbaukoften der Gebäude , ausfchl . der inneren Einrichtung , betrugen 140 000 Mark .
22s - Der Magiftrat der Hauptftadt veröffentlicht von Zeit zu Zeit die aus -

Voiksfchui- geführten Gemeindefchulen ; bisher erfchienen 3 Publicationen, die Schulbauten
bauten . aus den Jahren 1846 — 81 , 1882 — 87 und 1888 — 92 enthaltend 97

) .
Diefes Werk enthält Grundriffe, Profile und Anfichten nebft genauen Auf¬

klärungen über alle feit 1846 ausgeführten öffentlichen Gemeindefchulen, 28 an der
Zahl . Intereffant ift diefes Werk , weil es genau erkennen läfft , welchen allmählichen
Einflufs die gefundheitlichen Fortfehritte auf den Bau der Gemeindefchulen
übten . Die älteren Anlagen vom Jahre 1846—75 zeigen noch kleine Schulfenfter,
Mittelflurgänge und auch folche , wo Gänge vollkommen mangeln ; man findet keine
befonderen Kleiderablagen , häufig mehr als 3 Gefchoffe , den Gymnaftikraum im
Schulhaufe felbft untergebracht , mehrfeitige Fenfteranordnung in den Lehr¬
zimmern etc.

Im Jahre 1852 fängt man bereits an , befondere Gymnaftikfäle im Hofe zu
bauen, und vom Jahre 1875 an bildet fich ein beftimmter Typus aus , der heute
noch in Dänemark faft ausfchliefslich verwendet wird . Die Schulhäufer erhalten
keine befonderen Flurgänge und Kleiderablagen ; die Lehrzimmerfenfter werden be¬
reits fechsfliigelig mit kleinen Zwifchenpfeilern ausgeführt, wobei allerdings noch hie
und da Rundbogenfenfter Vorkommen .

Im Jahre 1882 beginnt man fchon mit Anordnung grofser Glasflächen, die
nur durch eiferne Zwifchemäulchen untertheilt find ; die Heizungs- und Lüftungs¬
anlagen werden bedeutend vervollkommnet. Im Jahre 1884 werden bereits befondere
Kleiderablagen neben jedem Claffenzimmer angelegt , und 1886 entwickelt fich
jener Schulhaustypus, wie er heute noch zur Ausführung gelangt und im Wefent-
lichen den Forderungen der Gefundheitspflege genügt.

Diefer Typus hat folgendes Ausfehen : Das Gebäude ift durch eine Querwand
in zwei fymmetrifche Hälften für Knaben und Mädchen getheilt und befitzt zwei

9 ') Nach freundlichen Mittheilungen des Stadtingenieurs Herrn Atnbt und des Architekten Herrn Fr . L . Levy in
Kopenhagen .



Treppen , die entweder in der Mitte der Stirnfeiten des länglich-rechteckigen Haus¬
blockes oder an einer Langfeite angebracht werden. Jedes Gefchofs enthält ent¬
weder 6 oder 8 Claffen mit angrenzenden hellen und gut gelüfteten Kleiderablagen
von ca . 7 qm Fufsbodenfläche.

Jedes Claffenzimmer wird im Durchfchnitt von 35 Kindern benutzt , hat
43 bis 45 q m Fufsbodenfläche und 3,75 m Gefchofshöhe . Die Fenfter nehmen mit
fehr fchmalen Zwifchenpfeilern oder eifernen Zwifchenfäulchen faft die eine ganzeWand des Lehrzimmers ein , wodurch ein ruhiges und gleichmäfsiges Licht erzielt
wird . Das Verhältnifs der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 4 .

Das Geftühl ift zweifitzig mit Nulldiftanz . Die Claffen werden durch Feuer¬
luft- oder Niederdruck-Dampfheizungen erwärmt und im Sommer mit Hilfe eigener
durch Gasmotoren betriebener Ventilatoren gelüftet.

Zur künftlichen Beleuchtung befinden fleh in jeder Claffe zwei grofse
Arg -and ’fche Gaslampen , deren Verbrennungserzeugniffe durch befondere Abzugs -
fchlote fortgeleitet werden.

Vom pädagogifchen Standpunkte aus vielleicht empfehlenswerth , erfcheint es
jedoch in gefundheitlicher Beziehung gewifs bedenklich, dafs die Wohnungen der
Schulleiter und Schulleiterinnen im Schulhaufe felbft untergebracht find , entweder
im Erdgefchofs oder im Dachgefchofs.

In den Kellerräumen befinden fleh grofse Räume für den Slöjd - Unterricht
und in den Freifchulen auch Säle zur Ausfpeifung armer Kinder während der
Wintermonate und die zur Speifenbereitung nöthigen Räumlichkeiten. Im Sockel-
gefchofs find die Braufebäder mit befonderen Ankleide- und Brauferäumen
angelegt .

Die Gymnaltikhalle ift in einem befonderen , gut heiz - und lüftbaren Ge¬
bäude mit ca . 150 bis 160 qm Fufsbodenfläche und 5 , o bis 5,5 m Höhe untergebracht .

Die Spielplätze find fehr geräumig, theilweife mit fchattigen Bäumen bepflanzt
und mit Planken umzäunt , auf denen ein Pultdach ruht . Unter diefem Dache be¬
finden fich Sitzplätze , wo die Kinder bei ungünftiger Witterung fpielen können.
Befonders vortheilhaft ift die Anwendung von Theerbeton für die Pflafterung der
Spielplätze, ein Material, das durch feine zähe und zugleich weiche Confiftenz , feine
Haltbarkeit und Wohlfeilheit bedeutende Vortheile gegenüber der Macadamifirung
oder dem gewöhnlichen Afphalteftrich , der leicht glatt und hart wird , bietet .

In allen Kopenhagener Gemeindefchulen find die Aborte in frei liegenden
Gebäuden untergebracht , nach dem gebräuchlichen einfachen Tonnenfyftem einge¬
richtet , fehr reinlich und hell , mit Thüren und Fenftern verfehen , die eine wirk-
fame Beauffichtigung geftatten , welche auch während der Zeit des Unterrichtes
erfolgen kann.

Faft alle Schulhäuler find aus rothen Backfteinen mit glafirten Ornamenten in
ruhigen, grofsen Formen ausgeführt und gut als Schulhäufer gekennzeichnet.

Fig . 206 bis 209 zeigen je eine Gefchofseintheilung und eine Anficht von
Schulhäufern , die im Jahre 1882 und 1883 ausgeführt wurden. Diefelben zeigen
bereits die beftimmte gefchloffene Grundrifsform, jedoch noch ohne Kleiderablagen .
Jeder der Grundriffe enthält 8 Claffenzimmer , und die Trennung nach Gefchlechtern
erfolgt im lothrechten Sinne durch Anordnung getrennter Eingänge und Treppen .
Der Unterfchied in den beiden Gebäuden befteht nur in der Anordnung der Treppen ,
welche in einem Falle an einer Langfeite, im anderen Falle an den Stirnfeiten des

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8 .





Gebäudes angebracht find , ferner in der Anordnung eines Durchganges in Form eines
fchmalen Mittelflurganges beim zweiten Beifpiele .

Die Freifchule in der St . Hansgade wurde im Jahre 1882 von J . Hohn mit
einem Koftenaufwand von 195 500 Mark ausgeführt.

Das Schulgrundftück hat 1635 Flächeninhalt, und zwar entfällt hiervon :
auf die überbaute Fläche des Schulhaufes . 586
auf die überbaute Fläche des Gymnaftikfaals . . . . 145 *
auf die Fläche des Spielplatzes für Knaben . . . . 315 »
auf die Fläche des Spielplatzes für Mädchen . . . 272 »
auf die Fläche der Bedürfnifsanftalten . 30 »
auf Garten und Wege . 287 *

Das Schulhaus enthält 17 Claffenzimmervon durchfchnittlich 46,50 Flächenmafs und 3,77 m Höhe
und 2 Lehrzimmer auf dem Dachboden mit je 68 Flächeninhalt und 3,77 m Höhe mit Deckenlicht .

Im Keller befinden fich ein Speifefaal , 4 Luftheizungsöfen fammt Kohlenräumen und die mit den
betreffenden Wohnungen des Erdgefchoffes durch Treppen unmittelbar verbundenen Küchen der Vice-
Infpectorin und des Schuldieners . Im Erdgefchofs nimmt den ganzen mittleren Theil zwifchen den beiden
Treppenhäufern und Eingängen die Wohnung des Schulinfpectors ein . Diefe Wohnung hat ein Flächen-
ausmafs von 175 üm, während die beiden anderen Wohnungen je 42 Fläche einnehmen.

Die beiden Treppenhäufer fammt Vorflur haben ein Flächenausmafs von je 44 Ferner befindet
fich im Erdgefchofs je 1 Claffenzimmer auf jeder Abtheilung .

Im I . Obergefchofs liegen auf der Knabenfeite 4 Claffenzimmer und 1 Lehrerzimmer, auf der
Mädchenfeite 3 Claffenzimmer, 1 Zimmer für die Lehrerinnen und eine Kanzlei , welch letztere durch einen
fchmalen Flurgang längs der Mittelmauer mit dem Vorflur der Knabenfchule verbunden ift. Im II. Ober¬
gefchofs (Fig . 207 ) befinden fich in jeder Abtheilung je 4 Claffenzimmer und 1 Sammlungsraum.

Das Dachgefchofs enthält im mittleren Theile für jede Abtheilung ein grofses , mit Deckenlicht
verfehenes Claffenzimmer, 2 Cabinete und Dachbodenräume.

Auf den Treppen -Ruheplätzen befinden fich Wafferbecken.
Auf dem Spielplatz für Knaben ift eine Abortanlage mit 7 Sitzräumen und einem Piffoir angeordnet,

auf der Mädchenfeite eine Abortanlage mit 9 Sitzräumen. Das Hauptgebäude und der Gymnaftikfaal find
mit Schiefer , die Aborte mit Zinkblech gedeckt . Das Hauptgebäude erhielt einen Granitfockel.

Die Freifchule in der Matthaeusgade, im Jahre 1883 von demfelben Architekten
aufgeführt, koftete 200000 Mark .

Die Grundrifsanlage zeigt die Treppenhäufer an den Stirnfeiten und einen fchmalen Mittelflurgang,
der im I . Obergefchofs die Kanzlei und im II. Obergefchofs die Lehrerzimmer mit den beiderfeitigen
Treppenhäufern verbindet.

Das Gebäude enthält ebenfalls 19 Claffenzimmer und hat ähnliche Abmeffungen und gleiche Aus-

Die Freifchule in der Ohlenfchlaegerga .de
wurde 1884 — 85 durch Clemmenfen mit einem
Koftenaufwande von 205 000 Mark aufgeführt.
Lageplan und Heizanlage wurden bereits in
Art . 179 (S . 123 ) u . 190 (S . 128 ) vorgeführt.
Diefes Schulhaus hat einen vom gewöhnlichen
Schema abweichenden Grundrifs , indem die
Treppenhäufer einen glasbedeckten Binnenhof ein-
fchliefsen . Auch wurden bei diefem Gebäude
zum erften Male befondere Kleiderablagen für
jedes Claffenzimmer angelegt . Das Schulhaus hat
4 Gefchoffe und ein Dachgefchofs und enthält
19 Claffenräume von je 43 qm Flächenausmafs und
3,6 0 ra Höhe . Die Kleiderablagen haben ein Aus -
mafs von je 8,60 qm , nämlich je 1,55 ra Breite und

führung, wie das foeben vorgeführte.

Fig . 210 .
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Obergefchofs - Grundrifs
zu Fig . 211 u . 212 .

^500 w * Gr .

226 .
St . Hansgade .

227 .
Matthaeusgade .

228 .
Ohlenfchlaeger -

gade .
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229 .
Sjaellandsgade .

5,60 m Länge . In Fig . 210 ift der Grundrifs eines Obergefchoffes , in Fig . 211 die
Anficht und in Fig . 212 der Schnitt durch die Treppenhäufer wiedergegeben .

Im Keller liegen die 4 Heizkammern , 1 Kohlengelafs , 1 Ausfpeifefaal , I Wafchküche , 1 Keller
für den Infpector , je 1 Mägdekammer und die Küche für die im Erdgefchofs liegenden Wohnungen der
Vice -Infpectorin und des Schuldieners .

Im Erdgefchofs befinden fich 2 Claffenzimmer , 1 Kanzlei , 1 Sammlungszimmer , 1 Zimmer für die
Lehrer , 1 eben folches für die Lehrerinnen fammt Vorraum und Abort und die beiden früher genannten
Wohnungen .

Fig . 211
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Anficht .

Freifchule in der Öhlenfchlae -

I . und II . Obergefchofs haben je 6 Claffenzimmer fammt Kleiderablagen ; im III . Obergefchofs
liegen 3 Claffenzimmer und die Wohnung des Infpectors und im Dacligefchofs noch weitere 2 Claffenzimmer .

Die Treppen find aus Stein mit 1 ,40 m Lauf breite und gemauerter Spindel . Das Hauptgebäude ift
aus rothen Ziegeln , durch Pfeiler gegliedert , mit Steinfockel und Schieferdach verfehen .

Der Gymnaftikraum hat 8,so m Breite und 17,60 m Länge und ift in ähnlicher Weife , wie das
Hauptgebäude ausgeführt ; die Bedürfnifsanftalten und die bedeckten Spielplätze find mit Zinkblech eingedeckt .

Die Freifchule in der Sjaellandsgade wurde in den Jahren 1886— 87 von
Holm mit einem Koftenaufwand von 240000 Mark ausgeführt . Das Syftem der
Grundrifslöfung ift daffelbe , wie bei der bereits dargeftellten Freifchule in der
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Matthaeusgade ; nur find aufserdem Kleiderablagen für jedes Claffenzimmer vor¬
handen . Fig . 213 zeigt die in Backftein -Rohbau ausgeführte Hauptanficht.

Diefes Schulhaus hat 3 Gefchoffe und einen Dachftock und enthält 20 Claffen¬
zimmer . Der in Fig . 214 dargeftellte Grundrifs des II . Obergefchoffes giebt ein

Fig . 212 .

Schnitt durch die Treppenhäufer .

gergade zu Kopenhagen . Arch . : cummen/m .

Bild der Anordnung . Es befinden fich in jeder Schulabtheilung je 4 Claffenräume ,
die mit anfchliefsenden Kleiderablagen um einen Vorplatz angeordnet find .

Im Keller liegen 2 Slöjdräume , Wafchküche und Vorrathskeller für die Wohnungen und die
Sammelheizanlage . Die Erwärmung und Lüftung erfolgt nach Syftem Bechern Poft mittels Niederdruck -
Dampfluftheizung . Im Ganzen find 4 Warmluftkammern angeordnet , in welchen die frifche , durch Filter
gereinigte Luft mittels zweier Keffel erwärmt wird und durch Schlote in den Zwifchenmauern zu den
Lehrzimmern auffteigt . Durch einen Gasmotor werden auch im Sommer Ventilatoren betrieben , welche
die frifche Luft in die Lehrräume einpreffen .

Im Erdgefchofs liegen im Mittelbau die Wohnung des Infpectors und in jedem Flügelbau je ein
Claffenzimmer und eine Dienerwohnung .
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Freifchule am Jagtvejen zu Kopenhagen.
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Mädchen-Volksfchule in der Larslejftraede zu Kopenhagen .
Arch . : Fenger .

Obergefchofs

Grundrifs

zu Fig . 213 .
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230 .
Jagtvejen .

231 .
Larslejftraede .

232 .
Vibenshus .

Im I . Obergefchofs befinden fich zufammen 6 Claffenzimmer , 2 Kanzleiräume , 1 Zimmer für die
Lehrer und 1 Zimmer flir die Lehrerinnen .

Das II . Obergefchofs hat 8 Claffenräume und das Dachgefchofs über dem Mitteltheil 4 Lehrzimmer .
Die Kleiderablagen find durch 2,50 m hohe Holzwände für die einzelnen Claflen getheilt .
Die Art der Bauausführung ftimmt mit jener der früher befchriebenen Schulhäufer überein .

Die Freifchule am Jagtvejen (Fig . 215 u . 216 ) wurde in den Jahren 1887—88
durch Fenger mit einem Koftenaufwande von 192000 Mark erbaut . Der Grundrifs-
Typus ftimmt mit jenem der Freifchule in der St . Hansgade überein mit dem Unter-
fchied , dafs hier neben den Claffen Kleiderablagen angeordnet wurden.

Das Schulhaus enthält 19 Claffenzimmer , eines im Sockelgefchofs und je 6 in jedem Stockwerk
von durchfchnittlich 7,40 m Länge , 6,00 m Tiefe und 3,76 m Höhe . Der Gymnafiikfaal hat 9,4o m Breite
und 19,50 m Länge bei 4,40 m Höhe .

Eine kleinere Anlage zeigt die in Fig . 217 bis 219 dargeftellte Mädchen-
Volksfchule an der Larslejftraede . Das Gebäude fteht in einem Hofraum , zu
deffen anderer Seite fich ein gleich grofses Gebäude für eine Knaben -Volksfchule
befindet.

Die überbaute Fläche des Schulhaufes beträgt 275 qm . Das Gebäude wurde
nach den Plänen Fenger s im Jahre 1891 mit einem Koftenaufwand von 100000 Mark
errichtet .

Es enthält 4 Gefchoffe mit 12 Claffenzimmern , wovon je 2 im Erdgefchofs und I . Obergefchofs
und je 4 im II . und III . Obergefchofs liegen . Die Claffenzimmer haben durchfchnittlich 6,30 m Tiefe und
6 -90 m Länge bei 3,45 m Höhe . So klein das Gebäude ift , erhielt es doch 2 Treppenanlagen , von welchen
die eine ausfchliefslich für die Schülerinnen und die andere für die Lehrerinnen dient . Im Keller befinden
fich ein Speifefaal , eine Wafchküche und die Küche des Dieners ; im Erdgefchofs liegen die Dienerwohnung ,
1 Zimmer für die Lehrerinnen und 2 Claffenzimmer ; im I . Obergefchofs ift einerfeits die Wohnung der
Schulleiterin , andererfeits find 2 Claffenräume angeordnet . Im II . und III . Obergefchofs befinden fich je
7 Claffenzimmer . Die Fa $ade wurde
mit Rückficht auf die verborgene Lage
des Platzes ohne jede Verzierung ein¬
fach in Rohbau ausgeführt .

Die Vibenshus - Frei -
fchule (Fig . 220 bis 224)
wurde 1891 —92 von Fenger
mit einem Koftenaufwande von
186000 Mark ausgeführt. Bei
der Grundrifslöfung zeigt fich
gegenüber der in Fig . 216
(S . 151 ) dargeftellten nur der
Unterfchied , dafs je 2 Claffen¬
zimmer auf einer Langfeite eine
nicht getheilte gemeinfchaftliche
Kleiderablage befitzen.

Die gleichzeitig erbaute
Freifchule in der Iftedgade zeigt
ganz genau diefelbe Eintheilung
wie die Vibenshus - Freifchule.

Das Schulhaus enthält 22 Claffen¬
zimmer in drei Gefchoffen und einem
Dachftock . Die überbaute Fläche diefes
Gebäudes beträgt 623 üm . Die Grund -

Fig . 223 .
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Grundriffe zu Fig . 220 bis 222 .



rifseintheilung des Schulhaufes entfpricht derjenigen der früher genannten . Im Keller liegen die
4 Warmluftkammern mit den Luftheizungsöfen und angrenzenden Kohlenlagern , der Ausfpeifefaal , eine
Wafchküche , Küche , Mägdezimmer und Speifekammer , zur Wohnung des Infpectors gehörig und durch
eine unmittelbare Treppe mit derfelben verbunden ; die Küche des Dieners , ebenfalls durch eine Treppe
unmittelbar mit feiner Wohnung verbunden , und ein verfügbarer Raum . Im Erdgefchofs befinden fich
2 Claffenzimmer , die Kanzlei des Infpectors fammt Archiv , je i Zimmer für die Lehrer und Lehrerinnen ,
die Wohnung des Infpectors , aus 6 Räumen begehend , jene der Vice -Infpectorin und des Schuldieners .
I . und II . Obergefchofs haben die gleiche Eintheilung , nämlich je 8 Claffenzimmer nebft Kleiderablagen .
Auf dem Dachboden liegen in den Flügelmitten 2 und im Mitteltheil ebenfalls 2 Claffenzimmer , letztere
mit Deckenlicht verfehen .
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